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Zusammenfassung der Woche

Zusammenfassung der Woche

Die wichtigsten Erkenntnisse der vergangenen Woche und antizyklische

Investmentchancen auf einen Blick

Die Woche im Uberblick

Die Markte haben in der abgelaufenen Woche
eine erstaunliche Stabilitat gezeigt. Wahrend
wir in den vergangenen Monaten oft von
heftigen Ausschlagen und Nervositat gehort
haben, verhalt sich der Aktienmarkt derzeit
wie ein erfahrener Laufer, der in einem
gleichmaRigen Tempo seine Bahnen zieht.

Der NASDAQ-100 (CSNDX.SW) schloss die
Woche bei 14712 USD und erreichte damit
seinen hochsten Stand seit Anfang November.
Der Index konnte seinen Aufwartstrend der
letzten Wochen fortsetzen und liegt nun
deutlich Uber dem Tiefpunkt von Mitte
November bei rund 1.386 Punkten. Der MSCI
World (EUNL.DE) zeigt ein ahnliches Bild und
notiert mit 111,72 EUR auf dem hochsten
Niveau seit Anfang Oktober. Bemerkenswert
ist hier das Handelsvolumen, das am 1. und 2.
Dezember deutlich anstieg - ein Zeichen
dafur, dass institutionelle Anleger wieder
aktiver werden.

. Die Mdarkte zeigen eine unerwartete
Ruhe. Trotz geopolitischer Spannungen
und Zinsunsicherheiten bewegen sich
die grofien Indizes in einer stabilen
Aufwartsrinne. Das spricht fur ein

verhaltenes, aber grundsatzlich
optimistisches Anlegerverhalten.

Ein genauerer Blick auf die Nasdag-Daten der
letzten  vier  Wochen  offenbart eine
interessante Dynamik: Nach einem deutlichen
Einbruch um den 21. November herum folgte
eine schnelle und stetige Erholung. Die Kurse
kampften sich in kleinen, aber bestandigen
Schritten zurtck. Besonders auffallig sind die
zahlreichen  Tage mit
Handelsvolumen in der
Novemberhalfte — hier wurde der Kurs quasi
"gehalten", was auf eine Phase der
Konsolidierung und Unsicherheit hindeutet,
bevor die Kaufer wieder die Oberhand

gewannen.

nahezu null
zweiten

Verglichen mit dem Monatsanfang (6.
November) steht der Nasdaq heute etwa 2%
hoher, wahrend der MSCI World nahezu
unverandert notiert.  Dieser Unterschied
unterstreicht die anhaltende Starke der US-
Technologiewerte gegenuber dem breiteren
Weltmarkt.

Antizyklische Investmentchancen

Die aktuelle
Herausforderung fur antizyklische Anleger. Die
ublichen Verdachtigen - also Markte oder
Sektoren, die stark gefallen und in Ungnade

Marktlage ist eine



gefallen sind - zeigen derzeit keine
uberwaltigenden Einstiegssignale. Die jungste
Erholung hat viele Bereiche bereits wieder
mitgenommen. Zwar ist die allgemeine
Stimmung nicht euphorisch, aber auch nicht
so angstlich, dass sie historisch gunstige
Kaufgelegenheiten bietet.

. Manchmal ist die beste antizyklische
Entscheidung, Geduld zu haben. ARtuell
fehlen die Rlaren, unterbewerteten
Chancen, die durch extreme Panik
entstehen. Die Mdrkte sind in einer
"Warteschleife"

Eine mogliche, langfristige Betrachtung
konnte auf Regionen abseits der groflen US-
Indizes gerichtet sein, die in der aktuellen
Berichterstattung und Anlegeraufmerksamkeit
untergehen. Allerdings liefern die
vorliegenden Daten (Nasdag, MSCI World)
keine ausreichenden Fundamentaldaten oder
konkreten Bewertungsvorteile, um hier eine
fundierte und Uberzeugende Empfehlung
auszusprechen. Die Risiken - wie globale
Konjunktursorgen oder weiterhin hohe Zinsen
- sind noch zu prasent und nicht klar
eingepreist.

Fazit fiir Contrarians: Diese Woche bietet
keine eindeutigen, antizyklischen
Investmentchancen, die die strengen Kriterien
solider Fundamentaldaten, attraktiver
Bewertung und eines klaren historischen
Zyklusmusters erfullen. Die Strategie sollte
nun auf Selektion und Recherche setzen,
nicht auf pauschale Kaufe in unbeliebte
Markte.

Zusammenfassung der Woche

Ausblick

Die kommende Woche wird wahrscheinlich
weiter von dem gepragt sein, was wir gerade
sehen: ein Ringen zwischen der Hoffnung auf
sinkende Zinsen und der Sorge vor einer
abkuhlenden Konjunktur. Die Markte suchen
nach einer neuen Richtung.

- Daten im Fokus: Neue Inflationsdaten
aus den USA oder
Konjunkturindikatoren aus Europa
konnten den gleichmaRigen Lauf der
Markte kurzzeitig durcheinanderbringen.
Starke Abweichungen von den
Erwartungen sind der wahrscheinlichste
Katalysator fur Bewegung.

- Technisches Bild: Der Nasdaq nahert
sich seinem Hoch vom November. Ob er
diese Hurde durchbrechen kann oder
dort erstmal scheitert, wird ein
wichtiger Stimmungstest sein.

- Deine Haltung: Jetzt ist nicht die Zeit fir
Hektik. Der Markt gibt weder klare
Kaufsignale fur Schnappchenjager noch
Warnsignale fur angstliche Anleger.
Nutze die Phase, um dein Portfolio zu
Uberprufen: Sind deine Anteile noch in
Einklang mit deiner langfristigen
Strategie? Hast du ausreichend
Liquiditat fur den Fall, dass sich doch
noch eine klare Chance auftut?

. Achtung vor der Ruhe: Stabile Phasen
wie diese konnen trugerisch sein und
plotzlich in erhohte Volatilitat
umschlagen. Stelle sicher, dass deine
Anlagen zu deiner personlichen
Risikotoleranz passen und du
Kursschwankungen aussitzen kannst.
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dasselbe schauen, sondern wenn die Geduld
der Masse zu Ende geht. Bis dahin gilt:
Qualitat vor Quantitat und ein langer Atem.

FUr dich als Anleger bedeutet das: Bleib am
Ball, aber halte die Nerven. Die eigentlichen
Chancen entstehen oft nicht, wenn alle auf
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Die besten Finanz- und Spartipps der Woche! .

Rentenpaket kommt: Was bringen
Aktiv-, Fruhstart- und Mitterrente?

Das beschlossene Rentenpaket umfasst
mehrere Kernpunkte. Die Haltelinie fur das
Rentenniveau von 48 % wird bis 2031
verlangert, wodurch kommende
Rentenerhohungen ab 2026 gesichert sind. Ab
Januar 2026 wird die Aktivrente eingefuhrt:
Wer Uber das gesetzliche Rentenalter hinaus
angestellt ist, erhalt die ersten 2000 €
monatlich steuerfrei. Die Fruhstartrente, ein
staatlicher Zuschuss von 10 € monatlich in ein
Depot fur Kinder, soll ab 2026 ruckwirkend
kommen, wird jedoch zunachst nur fur den
Geburtsjahrgang 2020 gelten. Fur altere Kinder
ist keine Forderung vorgesehen. Privates
Engagement mit einem Juniordepot und
einem weltweiten Aktien-ETF wird dringend
empfohlen, um von Zinseszins-Effekten zu
profitieren. Ab 2027 wird die Mutterrente
angeglichen: Fur vor 1992 geborene Kinder
gibt es dann ebenfalls drei Rentenpunkte, was
etwa 20,40 € mehr Rente pro Monat und Kind

bedeutet.

Unsere Empfehlungen: Uber 3 % p. a.
aufs Tages- und Festgeld

Fur kurzfristige und mittelfristige Anlagen
werden attraktive Zinsen angeboten. Bei
Tagesgeld liegen die besten Aktionszinsen

derzeit bei bis zu 3,05 % p.a. fur drei Monate.
Fur Festgeld mit Laufzeiten von 12 bis 36
Monaten werden bis zu 3,01 % p.a. angeboten.
Fur den Aufbau eines langfristigen Depots
werden elf Depotanbieter empfohlen, wobei
Smartbroker+ (Preis/Leistung) und Comdirect
(Leistung) als jeweilige Besten ausgezeichnet
werden.  Als  Kerninvestition  fur  die
Altersvorsorge werden weltweite Aktien-ETFs
auf Indizes wie den MSCI All Country World
oder den FTSE All-World empfohlen.

Angehoriger gestorben: Was tun mit
seinen Versicherungen?

Im Todesfall mussen Versicherungen des
Verstorbenen zeitnah informiert werden.
Besonders dringlich sind Meldungen bel
Risikolebens-, Lebens-, Renten-, Unfall- und
Sterbegeldversicherungen, oft innerhalb von
24 bis 72 Stunden. Personenbezogene Policen
wie  Berufsunfahigkeits-,  Kranken-  und
Privathaftpflichtversicherungen (Single-Tarife)
enden automatisch mit der Todesmeldung.
Auch die gesetzliche Rentenversicherung
muss informiert werden. Sachversicherungen
(z.B. Hausrat, Kfz) laufen zunachst weiter und
gekundigt  oder auf  einen

Angehorigen umgeschrieben werden. Eine

konnen

strukturierte Vorgehensweise mit Checkliste
wird empfohlen.
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Trickst Dein Kopf Dich aus? 5 Geld-
Fallen im Test

Finanzentscheidungen  werden  oft von
psychologischen Fallen beeinflusst. Ein Test
mit der Community zeigte: Der "Decoy-Effekt"
(Lockvogel-Angebot) kann bei Handytarifen
wirken. Die "Versenkte-Kosten-Falle" und der
"Ankereffekt" halten Anleger von rationalen
Entscheidungen wie dem Verkauf
verlustreicher Aktien ab. "Verlustaversion"
fuhrt dazu, sichere, aber kleinere Betrage
riskanteren, aber

vorzuziehen.

hoheren Gewinnen
Rabattaktionen mit
Preisempfehlungen (UVP)

falschen Wertanreiz.

unverbindlichen
schaffen einen
"Selbstuberschatzung"
Markterfolge  den
zuzuschreiben.  Bewusstsein  fur  diese
kognitiven Verzerrungen ist der erste Schritt

verleitet dazu,

eigenen  Fahigkeiten

zu besseren finanziellen Entscheidungen.

Dusseldorfer Tabelle 2026: So viel
Unterhalt musst Du zahlen

Die aktualisierte Dusseldorfer Tabelle fur 2026
liegt vor. Die Unterhaltsbetrage  fur
minderjahrige Kinder steigen um 4 bis 10 €
pro Monat. Der Bedarfssatz fur volljahrige,
nicht zuhause wohnende Studierende bleibt
bei 990 € monatlich. Die tatsachlich zu
zahlende Hohe hangt vom bereinigten
Nettoeinkommen des Unterhaltspflichtigen
ab. Nach der Verrechnung mit dem Kindergeld
ergibt sich der finale Zahlbetrag. Eine

Berechnungshilfe wird zur Verfligung gestellt.

Stay Up-to-Date

Unsere Empfehlungen: Juniordepot,
Internetanbieter, Photovoltaik

Fur verschiedene Lebensbereiche gibt es
konkrete Handlungsempfehlungen. Fur die
Altersvorsorge der Kinder werden neun
Anbieter  fur  Juniordepots  empfohlen,
darunter Traders Place, Scalable Capital und
Consorsbank. Um bei Internetvertragen zu
sparen, wird ein regelmaliger
Anbieterwechsel nahegelegt;
Vergleichsportale wie preisvergleich.de,
Verivox und Check24 konnen dabei helfen. Fur
die Planung einer Photovoltaik-Anlage wird
der Winter als guter Zeitpunkt genannt, um
schnelle Angebote und Installationstermine
zu erhalten. Zur Angebotseinholung werden
die Portale selfmade-energy.com,
photovoltaik-angebotsvergleich.de und
solaranlagen-portal.com empfohlen.

Auch wichtig: BKK Firmus, E-Auto-
Forderung und mehr

Weitere aktuelle Meldungen: Einige
Krankenkassen, darunter die BKK Firmus,
Barmer und Techniker Krankenkasse, planen
fur 2026 vorerst keine Erhohung ihres
Zusatzbeitrags. Fur 2026 ist eine neue E-Auto-
Pramie geplant: Eine Basisforderung von 3.000
€, plus bis zu 1.000 € fur Familien mit Kindern
und bis zu 1.000 € fur Haushalte mit einem
Nettoeinkommen  unter 3.000 €. Die
Einkommensgrenze liegt bei 80.000 € zu
versteuerndem Einkommen. Bis zum 1512
konnen Verlustbescheinigungen fur
Aktienverkaufe bei der Bank beantragt
werden, um Verluste steuerlich geltend zu
machen. Der Winter ist ein guter Zeitpunkt,
um eine Photovoltaikanlage zu planen, um
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von der aktuellen Einspeisevergutung zu
profitieren.

Das passiert bei Finanztip: Sag uns,
was Dir am Newsletter wichtig ist

Es wird eine Umfrage gestartet, um den
Newsletter besser auf die Bedurfnisse der
Leser zuzuschneiden. Im aktuellen Podcast
wird thematisiert, wie man mit moglichen
Blasen am Aktiemmarkt umgehen kann. Die
Redaktion ist zudem in verschiedenen Medien
zu Finanzthemen prasent.

1 Monat, 1 Jahr, 5 Jahre: So entwickeln
sich ETFs, Gold und Bitcoin

Regelmaldig wird die Performance
verschiedener Anlageklassen uber
unterschiedliche Zeitraume (1 Monat, 1 Jahr, 5
Jahre) dargestellt. Der Fokus liegt auf der
langfristigen Entwicklung von ETF-Kategorien
(z.B. Welt-ETFs, Europa-ETFs, Tech-ETFs). Zum
Vergleich werden auch die Renditen von

Stay Up-to-Date

Geldmarktinstrumenten, Gold und Bitcoin
gezeigt. Ein ETF-Finder und Depotvergleich
werden als Hilfsmittel empfohlen.

Fazit

Der aktuelle Finanzmarkt bietet eine Mischung

aus gesetzlichen Neuerungen,
psychologischen Erkenntnissen und
konkreten Anlageopportunitaten. Die

Rentenreform bringt lang erwartete Klarheit
fur Altersvorsorge und Erwerbstatigkeit im
Rentenalter. Gleichzeitig unterstreichen die
dargestellten Verhaltensfallen die Bedeutung
einer rationalen, langfristigen Anlagestrategie,
idealerweise mit weltweit streuenden ETFs.
Attraktive Zinsen auf Tages- und Festgeld
bieten kurzfristige Alternativen, wahrend
Themen wie Photovoltaik und E-Auto-
Forderung aktuelle Chancen fur private
Investitionen und Einsparungen aufzeigen.
Eine regelmaBige Uberprifung der eigenen
Finanzen, von Versicherungen Uber Vertrage
bis hin zur Steueroptimierung, bleibt
essenziell.
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Youtube Finance Recap

Die besten Finanz-Insights der Woche aus YouTube kompakt zusammengefasst

Mario Lochner

Video: Passiert es wieder?! DARUM
brechen Kurse bald massiv aus //
BRIEFING

Kerninhalte: Der Moderator analysiert die
aktuelle Borsenlage und diskutiert kontrare
Sichtweisen von Baren und Bullen. Baren
argumentieren mit Risiken aus Japan
(steigende  Zinsen, hohe Verschuldung),
moglichen KI-Uberkapazitaten und
Liquiditatsengpassen im Finanzsystem. Bullen
sehen positive Faktoren wie fallende Zinsen,
starke  Liquiditat und einen intakten
Arbeitsmarkt. Eine detaillierte
Bewertungsanalyse zeigt, dass viele Tech-
Aktien (Magnificent 7) historisch betrachtet
nicht extrem teuer sind, inshesondere wenn
man das Wachstum berucksichtigt. Zudem
wird auf alternative Investments wie
tokenisierte Sammleruhren verwiesen.

Relevanz fiir Investoren: Das Video bietet
eine  umfassende  Marktubersicht  und
sensibilisiert fur aktuelle Risiken (Japan, KI-
Bubble) und Chancen (breiter  Markt
auflerhalb der KI-Werte). Die
Bewertungsanalyse relativiert die verbreitete
These einer generellen Uberbewertung und
kann zu einer differenzierteren
Portfoliostrategie anregen.

Marktchancen/Risiken: Chancen: "Value'-
Potenzial im breiten Markt (S&P 500 ex-Kl),
Small- und Mid-Caps, alternative Sachwerte.
Risiken: Systemische Risiken aus Japan,
mogliche Korrektur bei Uberhitzten KlI-Aktien,
politisches Risiko durch steuerliche Belastung
von Kapitalertragen.

Video: Sind das die besten Aktien fur
2026? Wir legen uns fest

Kerninhalte: Ein Investmentteam stellt funf
spezifische Aktienideen fir 2026 vor: 1)
Associated British Foods (Value): Aufspaltung
des Konglomerats konnte den versteckten
Wert der Primark-Sparte freisetzen. 2) Circle
Internet  Financial  (Spekulativ/Krypto):
Profitabler Stablecoin-Anbieter mit starkem
Wachstumspotenzial im regulierten US-Markt.
3) Alphabet (Wachstum/Kl): Starke vertikale
Integration in der KI-Wertschopfungskette
(Daten, TPU-Chips, Anwendungen) bietet

langfristiges Potenzial. 4) Sphere
Entertainment  (Spekulativ): Innovatives
Unterhaltungskonzept ("Sphere") mit
Expansionsplanen, belastet durch
traditionelle TV-Sparte. 5) Modine
Manufacturing (Wachstum/Industrie):

Kuhltechnikspezialist profitiert massiv vom Kil-
getriebenen Bau von Rechenzentren (Liquid
Cooling) und anderen Effizienztrends.



13

Prasentation
diverser

Investoren:
thematisch

Relevanz fiir
konkreter,
Investmentthesen  mit  unterschiedlichem
Risikoprofil (von Value bis High-Growth). Zeigt
Denkansatze fur Stock-Picking jenseits der
offensichtlichen Mega-Caps.

Marktchancen/Risiken: Chancen: Spezifisches

Upside-Potenzial durch
Unternehmensaktionen (ABF-Split),
Nischenwachstum  (Modine, Circle) oder
Marktdurchdringung  (Alphabet).  Risiken:
Unternehmensspezifische Risiken

(gescheiterte Aufspaltung bei ABF,
regulatorische Anderungen bei Circle, hohe
Investitionskosten bei Sphere), allgemeines
Marktrisiko.

Video: Trump enttauscht mich: Das
droht den USA 2026 und DIESE Aktien
kaufe ich! // Max Otte

Kerninhalte: Der Okonom Max Otte auRert
sich kritisch-zuruckhaltend zur
Borsenentwicklung 2026 und erwartet eine
"harte Landung" der US-Wirtschaft aufgrund
struktureller Nachfrageschwache und hoher
Verschuldung. Er sieht Parallelen zur "Nifty
Fifty"-Phase und warnt vor einer maoglichen
Korrektur, auch bei groBen Tech-Titeln, halt
diese aber langfristig fur unverzichtbar. Seine
Aktienfavoriten sind defensive und kontrare
Werte wie Gartner (IT-Beratung), Berkshire
Hathaway, norwegische Olproduzenten (z.B.
Aker BP), LVYMH und Dollar General
Geopolitisch  sieht er Europa in einer
schwachen Position und Deutschland mit
gravierenden strukturellen Problemen.

Relevanz fiir Investoren: Stellt eine defensive,

value-orientierte  Gegenperspektive  zum

Youtube Finance Recap

vorherrschenden Bullenmarkt dar. Betont die
Bedeutung von Portfolio-Resilienz, breiter
Diversifikation und langfristiger Strategie
unabhangig von kurzfristigen Marktprognosen.

Marktchancen/Risiken: Chancen: Value- und
Dividendentitel, defensive Konsumwerte, Gold
als  Absicherung.  Risiken:  Strukturelle
wirtschaftliche Schwache in den USA und
Europa, moglicher signifikanter
Borsenruckgang, geopolitische Spannungen.

Erkenntnisse der Woche:

- Gespaltene Marktmeinung: Die Analyse
zeigt eine klare Polarisierung zwischen
kurzfristigen Risiken (Japan, KI-Hype)
und langerfristigen Fundamentaldaten
(Bewertung, Liquiditat), die weiteres
Wachstum ermoglichen konnten.

- Bewertungsdifferenzierung ist
entscheidend: Pauschale Aussagen zur
Uberbewertung des Marktes,
insbesondere der Tech-Sektoren,
werden durch detaillierte
Kennzahlenanalysen (KGV, PEG-Ratio)
relativiert. Der breite Markt aulierhalb
der Top-KI-Werte erscheint teilweise
unterbewertet.

- Stock-Picking gewinnt an Bedeutung:
Neben Index-Investments werden
konkrete Einzeltitel mit spezifischen
Thesen (Value-Freilegung,
Nischenwachstum, technologische
Vorteile) als Weg zur Outperformance
prasentiert.

Fazit: Die analysierten Videos zeichnen ein
Bild eines reifen, aber nicht zwingend
uberhitzten Bullenmarktes. Wahrend
kurzfristige Korrekturen und geopolitische
Risiken als wahrscheinlich eingestuft werden,
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bleiben die langfristigen Fundamentaldaten
fur  Qualitatsunternehmen  intakt.  Fur
Investoren  ergibt  sich  daraus eine
Doppelstrategie: 1) Defensive Absicherung
durch Diversifikation in Value-Titel,
Dividendenwerte und Sachwerte wie Gold, wie
von der kontraren Perspektive empfohlen. 2)
Selektives Wachstum durch Fokus auf

Youtube Finance Recap

Unternehmen mit nachhaltigen
Wettbewerbsvorteilen, klarer Profitabilitat und
Exposure zu strukturellen Megatrends wie Kl-
Infrastruktur (nicht nur Ki-Anwendung). Eine
pauschale  Marktmeinung ist  obsolet;
differenziertes Research und eine langfristige,
disziplinierte Anlagestrategie sind
entscheidend.
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Globale Markteinschatzung

Globale Markteinschatzung

Die wichtigsten weltweiten Wirtschaftstrends dieser Woche auf den
Punkt gebracht — Marktstimmung, Chancen & Risiken kompakt

analysiert

Marktstimmung

Die Woche endet mit einem Markt, der sich
wie ein Genesender nach einer heftigen
Erkaltung fuhlt: sichtlich erholt, aber noch
nicht ganz bei Kraften. Der aktuelle Fear &
Greed Index zeigt eine  Angst-Stimmung
(40,4) . Das ist bemerkenswert, denn vor nur
einer Woche steckte der Markt noch in
extremer Angst (18,6) fest. Innerhalb
weniger Tage hat sich die Stimmung also
mehr als verdoppelt - ein klarer Hinweis auf
eine schnelle emotionale Erholung der

Anleger.

. Die Stimmung hat sich innerhalb
einer Woche von "extremer Angst" auf
"Angst" verbessert. Dieser schnelle
Umschwung deutet auf eine starke,
Rurzfristige Erholungsdynamik hin, die
aber noch nicht auf breite,
fundamentale Zuversicht trifft.

Die Wirtschaftsdaten dieser Woche malen ein
gemischtes Bild. In den USA zeigte der
Arbeitsmarkt Uberraschende Schwache, mit
einem Verlust von 32.000 privaten
Arbeitsplatzen im November , wo ein
Zuwachs  von  5.000

erwartet  wurde.

Gleichzeitig schlug das Verbrauchervertrauen
kraftig zu und Ubertraf alle Prognosen. In
Europa hingegen kam die gute Nachricht von
der Inflation: Die Verbraucherpreise stiegen
im November mit 22% etwas starker als
erwartet, blieben aber weiter im Rahmen.

Die Aktienmarkte selbst erzahlen eine
Geschichte der zaghaften Ruckkehr. Der
NASDAQ schloss die Woche mit einem
leichten Plus von 0,4% und kampfte sich uber
die 1470-Punkte-Marke. Der breitere MSCI
World Index folgte diesem Pfad und legte um
0,34% zu. Betrachtet man den gesamten
Monat, haben beide Indizes leichte Gewinne
erzielt, ohne die dramatischen Schwankungen
der Vorwochen. Der Markt scheint momentan
mehr zu atmen als zu laufen.

. Achtung: Die Uberraschend schwache
ADP-Beschaftigtenzahl in den USA wirft
Fragen zur Widerstandsfahigkeit des US-
Arbeitsmarktes auf und konnte die
Erholung bremsen.

Analyse der Tages Indikatoren

& Analyse: Das tagliche Stimmungsbild ist
gespalten. Wahrend die Angst insgesamt
nachlasst, zeigen die technischen Details
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noch tiefe Verunsicherung. Die Starke
einzelner Aktienkurse und die Nachfrage nach
risikoreichen Anlagen signalisieren weiterhin
"extreme Angst". Fur dich als Anleger bedeutet
das: Die allgemeine Erholung ist noch nicht
auf alle Bereiche des Marktes
durchgeschlagen. Sei vorsichtig mit
Einzelwetten und bevorzuge breit gestreute
Investments, bis sich die innere Marktstarke
verbessert.

Indikatoren:

- Market Momentum (S&P 500 & 125): Beide zeigen eine
neutrale Bewertung (52,6) . Der Markt hat
Schwung, aber keine klare Richtung.
- Stock Price Strength: Signalisiert
extreme Angst (23) . Die fundamentale Starke
hinter den Kurshewegungen ist schwach.

- Stock Price Breadth: Zeigt  Angst (28,4) . Nicht alle
Aktien ziehen am gleichen Strang.

- Put and Call Options: Deutet auf ~ Angst (27,6)
Anleger sichern sich noch immer stark ab.

- Market Volatility (VIX): Liegt im  neutralen Bereich
(50) . Die gefiihlte Unruhe an den Markten hat sich
beruhigt.

- Safe Haven Demand: Uberraschenderweise zeigt sich
hier  Gier(72) . Geld flieBt in als sicher geltende
Anlagen.

- Junk Bond Demand: Weist auf ~ Angst (29,4) . Die
Risikobereitschaft fir Unternehmensanleihen ist

gering.
Analyse der Monats Indikatoren

& Analyse: Der Blick auf den letzten Monat
offenbart eine Achterbahn der Gefuhle. Fast
alle Indikatoren begannen den November in
einem Zustand "extremer Gier", sturzten dann
aber Mitte des Monats in tiefe "extreme Angst"
ab - ein klassischer Panikverkauf. Seitdem
erholen sie sich langsam. Besonders auffallig
ist die Diskrepanz: Wahrend der breite Markt
(S&P 500) laut Momentum-Indikatoren den
gesamten Monat Uber in "extremer Gier" blieb,
fielen die zugrundeliegende Aktienstarke und
die Optionsaktivitat ins Angst-Territorium.
Diese Divergenz warnt davor, dass der jungste

Globale Markteinschatzung

Aufschwung moglicherweise auf wenige grole
Titel gestutzt ist und nicht nachhaltig sein
konnte. Bleib wachsam fur Korrekturen.

Indikatoren;

- Market Momentum: Blieb den gesamten Monat tber in
der Kategorie  "extreme Gier" , auch wahrend der
Tiefphase der Stimmung.

- Stock Price Strength: Durchlief einen kompletten
Zyklus von leichter Angst zu tiefer Angst und zurtick.
Zeigt nun den ersten Hauch von Erholung.

- Stock Price Breadth: Ahnlich wie das Momentum
verharrte dieser Indikator hartnackigin  "extremer
Gier" , was die Theorie der Konzentration auf grole
Werte stutzt.

- Put and Call Options: Lag den ganzen Monat in

"extremer Angst" . Die Absicherungsmentalitat der
Anleger lieR nie nach.

- Market Volatility (VIX): Der VIX selbst zeigte "extreme
Angst", seine 50-Tage-Linie aber ebenfalls. Die
Volatilitat war konstant erhoht.

- Safe Haven Demand: Dieser Indikator befand sich fast
den gesamten Monatin  "extremer Angst" , bis er
vor kurzem abrupt in "Gier" umschlug - ein mogliches
Zeichen flr spate Kapitalflucht in Sicherheit.

- Junk Bond Demand: Durchgehend

"extreme Angst" . Das Vertrauen in risikoreiche
Unternehmenskredite ist seit Wochen erodiert.

~ Ubersehene Chance: Die anhaltende
"extreme Angst" in den Junk Bonds und
in der Put/Call-Aktivitat konnte ein
kontrares Signal sein. Wenn sich die
makrookonomischen Daten
stabilisieren, konnten diese stark
abverkauften Bereiche
uberproportional profitieren.

Gesamtanalyse

Wir erleben einen Markt im Ubergang. Die
akute Panik von Mitte November ist vorbei,
ersetzt durch eine vorsichtige, aber spurbare
Erholung. Diese wird jedoch von
widerspruchlichen Signalen begleitet. Die
Borsenindizes selbst (NASDAQ, MSCI World)
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zeigen Resilienz und haben ihre monatlichen
Verluste fast vollstandig ausgeglichen. Die
Wirtschaftsdaten sind jedoch uneinheitlich:
Starke Verbraucherstimmung in den USA trifft
auf schwache Arbeitsmarktzahlen, und in
Europa kampft die Industrie (deutscher
Einkaufsmanagerindex bei 48,2) weiter mit der
Kontraktionsschwelle unter 50.

Die tiefgreifendste Erkenntnis aus den
Indikatoren ist die Diskrepanz
zwischen oberflachlichem Marktmomentum
und innerer Marktgesundheit. Der Markt
wurde in den letzten Wochen von wenigen
groBen, oft technologielastigen  Titeln
getragen, wahrend die breite Masse der Aktien
und das Vertrauen in risikoreiche Anlagen

massive

litten. FUr eine nachhaltige Hausse musste
diese Breite zuruckkehren. Aktuell gleicht der
Markt einem Flugzeug, das mit nur einem
Triebwerk fliegt - es geht vorwarts, aber die
Anfalligkeit fur Turbulenzen ist hoch.

Wichtigsten Risiken und Chancen

Risiken:

- Arbeitsmarkt-Einbruch: Der unerwartete Jobabbau im
privaten Sektor der USA konnte der Vorbote einer
groferen Abschwachung der Wirtschaft sein.

- Fehlende Marktbreite: Die anhaltende "extreme Angst"
in der Aktienstarke und bei Junk Bonds deutet darauf

Globale Markteinschatzung

hin, dass die jlingste Erholung brichig und auf
schmaler Basis steht.

- Europaische Stagnation: Die verarbeitende Industrie in
Deutschland und der Eurozone bleibt im
Kontraktionsbereich, was das globale Wachstum
belastet.

Chancen:

- Stimmungsaufhellung: Der rasante Anstieg des Fear &
Greed Index aus dem extremen Angstbereich heraus ist
historisch oft ein guter Einstiegszeitpunkt flir
langfristige Anleger.

- Inflationskontrolle: Die Inflation in der Eurozone liegt
mit 2,2% weiterhin in der Nahe des Ziels, was der
Europaischen Zentralbank Spielraum flr eine
vorsichtigere Politik lassen konnte.

- Contrarian Plays: Sektoren und Anlageklassen, die in
"extremer Angst" verharren (wie Hochzinsanleihen),
konnten Uberdurchschnittlich profitieren, sobald sich
der Konjunkturausblick minimal aufhellt.

. Fazit: Der Markt hat die schlimmste
Angst tiberwunden und atmet auf. Die
Erholung ist jedoch noch jung, fragil
und nicht breit abgestutzt. Die
Indikatoren raten zu vorsichtigem
Optimismus. Ein diversifizierter Ansatz,
der nicht auf die Fortsetzung des
engen, von Grofstiteln getriebenen
Momentum setzt, erscheint derzeit Rlug.
Behalte die Arbeitsmarktdaten und die
Entwicklung der Marktbreite im Auge -
sie werden den Ton flr die kommenden
Wochen angeben.
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Landeranalyse

Landeranalyse

Die spannendsten Wirtschaftszahlen dieser Woche kompakt analysiert
- mit klaren Trends und Investment-Chancen

Deutschland

& Analyse: Die deutsche Wirtschaft zeigt ein
gemischtes Bild mit einem schrumpfenden
verarbeitenden Gewerbe, aber einem stabilen
Dienstleistungssektor. Der
Einkaufsmanagerindex (PMI) fur das
Verarbeitende Gewerbe fiel auf 48,2 und blieb
damit unter der prognostizierten 484 und
deutlich unter dem Vormonat (49,6). Ein Wert
unter 50 signalisiert eine Kontraktion. Die
Dienstleistungsbranche hielt sich mit einem
PMI von 53,1 Uber der Wachstumsschwelle und
Ubertraf die Prognose (52,7), auch wenn sie
sich von Oktober (54,6) abkihlte. Ein positiver
Uberraschungseffekt kam vom
Auftragseingang der Industrie, der mit +1,5%
m/m die Erwartungen (+0,3%) deutlich
ubertraf. Insgesamt deutet dies auf eine
widerstandsfahige Industrienachfrage  bei
anhaltenden Produktionsschwachen hin. Die
Empfehlung ist eine vorsichtige Haltung
gegenuber Industrieaktien,
wahrend der Dienstleistungssektor weiterhin
Chancen bieten konnte.

zyklischen

Kennzahlen:

- Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe
November (endgiiltig): 48,20 (Prognose: 48,40; Zuletzt:
49,60) N\

- Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor
November (endglltig): 53,10 (Prognose: 52,70; Zuletzt:
54,60) ~

- Auftragseingang Industrie Oktober m/m: 1,50%
(Prognose: 0,30%; Zuletzt: 1,10%) ~

USA

& Analyse: Die US-Konjunktur prasentiert
sich resilient mit starken Dienstleistungen,
aber schwankendem Verarbeitenden Gewerbe
und einem angespannten Arbeitsmarkt.
Wahrend der ISM-PMI fur das Verarbeitende
Gewerbe mit 48,2 enttduschte (Prognose: 49,0),
glanzte der Dienstleistungs-PMI mit 52,6.
Besonders alarmierend st der starke
Ruckgang der ADP-Beschaftigtenzahl ex Agrar
um 32.000, was einen moglichen Abschwung
auf dem  Arbeitsmarkt andeutet. Die
Erstantrage auf Arbeitslosenhilfe fielen jedoch
mit 191.000 besser als erwartet aus. Die
Inflationsdaten (PCE-Kernrate bei 0,2% m/m,
Importpreise bei 0,0%) bleiben moderat. Das
Verbrauchervertrauen (Uni  Michigan) stieg
uberraschend auf 53,3. Der Arbeitsmarkt zeigt
Risse, wahrend die Dienstleistungen und die
Verbraucherstimmung stabil bleiben. Die
Empfehlung ist eine defensive
Portfoliostrategie mit Fokus auf
Qualitatswerte, da die Zinswende naher
rucken konnte.

Kennzahlen:

- S&P Global Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes
Gewerbe November (endgliltig): 52,20 (Prognose: 51,90;
Zuletzt: 52,50) ~



19

- ISM-Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe
November: 48,20 (Prognose: 49,00; Zuletzt: 48,70) N\

- ISM-PMI Preise im verarbeitenden Gewerbe
November: 58,50 (Prognose: 59,50; Zuletzt: 58,00) ~

- Redbook Einzelhandelsumsatze Vorwoche y/y: 7.60%
(Prognose: -; Zuletzt: 5,90%) ~

- RCM/TIPP-Verbrauchervertrauen Dezember: 47,90
(Prognose: 44,10; Zuletzt: 43,90) ~

- Bauausgaben Oktober m/m: - (Prognose: -; Zuletzt:
0,20%) -

- API Ol-Lagerbestande in Mio Barrel: - (Prognose: -;
Zuletzt: -1,90) -

- MBA-Hypothekenantrage Vorwoche w/w: -1,40%
(Prognose: -; Zuletzt: 0,20%) N\

- ADP-Beschaftigtenzahl ex Agrar November m/m in
Tsd: -32,00 (Prognose: 5,00; Zuletzt: 47,00) N\

- Importpreise November m/m: 0,00% (Prognose: 0,10%;
Zuletzt: 0,30%) &3

- Kapazitatsauslastung September: 75,90% (Prognose:
76,90%; Zuletzt: 7740%) N\

- Industrieproduktion September m/m: 0,10% (Prognose:
0,10%; Zuletzt: 0,10%) &3

- S&P Global Einkaufsmanagerindex
Dienstleistungssektor November (endgiiltig): 54,10
(Prognose: 55,00; Zuletzt: 54,80) N\

- ISM-Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor
November: 52,60 (Prognose: 52,00; Zuletzt: 52,40) ~

- Rohollagerbestande in Mio Barrel w/w: 0,60 (Prognose:
-1,90; Zuletzt: 2,80) N\

- Challenger Stellenstreichungen November in %: 23,50%
(Prognose: -; Zuletzt: 175,30%) N\

- Erstantrage auf Arbeitslosenhilfe Vorwoche in Tsd:
191,00 (Prognose: 219,00; Zuletzt: 216,00) ~

- Fortgesetzte Antrage auf Arbeitslosenhilfe Vorwoche in
Mio: 1,94 (Prognose: 1,96; Zuletzt: 1,94) N\

- Auftragseingang Industrie September m/m: 0,20%
(Prognose: -; Zuletzt: 1,30%) "\

- DoE Erdgas-Lagerhaltung in BCF: -12,00 (Prognose:
-18,00; Zuletzt: -11,00) ~

- Konsumausgaben November m/m: 0,30% (Prognose:
0,30%; Zuletzt: 0,60%) &3

- Personliche Einkommen November m/m: 0,40%
(Prognose: 0,30%; Zuletzt: 0,40%) ~

- PCE-Kernrate November m/m: 0,20% (Prognose: 0,20%;
Zuletzt: 0,20%) &3

- Konsumklima Uni Michigan Dezember (vorlaufig):
53,30 (Prognose: 52,00; Zuletzt: 51,00) ~

- Verbraucherkredite Oktober m/m in Mrd USS: -
(Prognose: 11,80; Zuletzt: 13,10) -

Europa/EWU

& Analyse: Die FEurozone zeigt eine
bemerkenswerte Stabilitat mit moderatem
Wachstum und weiter sinkender Inflation. Das

Landeranalyse

Bruttoinlandsprodukt (BIP) wuchs im dritten
Quartal um 0,3% q/q und Ubertraf damit die
Erwartungen (0,2%). Die Inflation
(Verbraucherpreise) sank auf 2,2% y/y, bleibt
aber knapp (ber der Prognose (2,1%). Der
Arbeitsmarkt ist robust mit  einer
unveranderten Arbeitslosenquote von 6,4%.
Die PMIs fUr Verarbeitendes Gewerbe (49,6)
und Dienstleistungen (53,6) signalisieren eine
stagnierende Industrie bei expandierenden
Dienstleistungen. Die Erzeugerpreise stiegen
moderat um 0% m/m. Insgesamt zeichnet
sich das Bild einer Wirtschaft ab, die eine
"weiche Landung" schafft, mit nachlassendem
Inflationsdruck aber gedampftem Wachstum.
Die Empfehlung ist eine Ubergewichtung
europaischer  Aktien, insbesondere im
konsumorientierten und
Dienstleistungssektor.

Kennzahlen:

- Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe
November (endgiltig): 49,60 (Prognose: 49,80; Zuletzt:
50,00) N\

- Arbeitslosenquote Oktober: 6,40% (Prognose: 6,30%;
Zuletzt: 6,40%) &3

- Verbraucherpreise November (Vorabschiatzung) y/y:
2,20% (Prognose: 2,10%; Zuletzt: 2,10%) ~

- Einkaufsmanagerindex Dienstleistungssektor
November (endgiiltig): 53,60 (Prognose: 53,10; Zuletzt:
53,00) ~

- Erzeugerpreise Oktober m/m: 0,10% (Prognose: 0,10%;
Zuletzt: -0,10%) ~

- Einzelhandelsumsatz Oktober m/m: 0,00% (Prognose:
0,00%; Zuletzt: -0,10%)

- BIP (endgiiltig) q/q: 0,30% (Prognose: 0,20%; Zuletzt:
010%) ~

- Erwerbstatigenzahl Q3 q/q: 0,20% (Prognose: 0,10%;
Zuletzt: 010%) ~

Weitere Lander

& Analyse (Japan & Australien): Japans
Wirtschaft zeigt Schwachen im privaten
Konsum (Haushaltsausgaben -3,0% y/y), aber
eine leichte Erholung im Verarbeitenden
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Gewerbe (PMI 48,7). Die Investitionen gingen
zuruck. Australiens Wachstum verlangsamte
sich deutlich (BIP +04% q/q vs. +0,7%
erwartet), begleitet von einem Riickgang der
Baugenehmigungen und stagnierenden
Unternehmensgewinnen. Die Rohstoffpreise
fielen weiter.

Kennzahlen:

- Japan: Investitionen Q3 y/y: 2,90% (Prognose: 5,90%;
Zuletzt: 7.60%) N\

- Japan: Einkaufsmanagerindex Verarbeitendes Gewerbe
November (endgiltig): 48,70 (Prognose: 48,80; Zuletzt:
48,20) A

- Japan: Geldbasis November y/y: -8,50% (Prognose:
-8,50%; Zuletzt: -7,80%) N\

- Japan: Verbrauchervertrauen November: 3750
(Prognose: 36,20; Zuletzt: 35,80) ~

- Japan: Ausgaben privater Haushalte November y/y:
-3,00% (Prognose: 110%; Zuletzt: 1,80%) "\

- Japan: Index der Fruhindikatoren Oktober: 110,00
(Prognose: 109,30; Zuletzt: 108,00) ~

- Australien: M| Inflation Gauge November: 0,30%
(Prognose: -; Zuletzt: 0,30%) &3

- Australien: ANZ-Stellenausschreibungen November m/
m: -0,80% (Prognose: -; Zuletzt: -1,90%) ~

- Australien: Unternehmensgewinne Q3 q/q: 0,00%
(Prognose: 1,70%; Zuletzt: -2,60%) N\

- Australien: Rohstoffpreise November y/y: -1,70%
(Prognose: -; Zuletzt: -1,30%) N\

Landeranalyse

- Australien: Baugenehmigungen Oktober m/m: -6,40%
(Prognose: -4,30%; Zuletzt: 11,10%) N\

- Australien: Leistungsbilanzsaldo Q3 in Mrd AUD: -16,60
(Prognose: -13,20; Zuletzt: -16,20) N\

- Australien: BIP Q3 q/q: 0,40% (Prognose: 0,70%; Zuletzt:
0,70%) N\

- Australien: Handelsbilanzsaldo Oktober in Mrd AUS:
4,39 (Prognose: 444; Zuletzt: 3,94) ~/

& Analyse (China, Schweiz, UK, Kanada &
andere EU-Lander): Chinas verarbeitendes
Gewerbe (PMI 499) schrumpfte leicht und
verfehlte die Prognose. Die Schweiz kampft
mit deflationaren Tendenzen
(Verbraucherpreise  -02%  m/m). Das
Vereinigte Konigreich zeigt ein robustes
Dienstleistungssektor-Wachstum  (PMI  51,3),
aber einen stark schrumpfenden Bausektor
(PMI 394). Kanada Uberraschte mit einer
starken Beschaftigungsschilder (+53.600 Jobs)
bei gleichzeitig steigender Arbeitslosenquote
auf 6,5%. In Europa zeigten Spanien und
Italien stabile bis positive PMIs, wahrend
Frankreichs Industrie schwachelte.

Kennzahlen:

- China: RatingDog Einkaufsmanagerindex
Verarbeitendes Gew
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Krypto

Krypto

Die spannendsten Entwicklungen im Kryptomarkt dieser Woche — Sentiment, Trends & Chancen

auf einen Blick

Bitcoin

76970.33 EUR

Analyse der Indikatoren

& Analyse: In den bereitgestellten Daten sind
keine spezifischen Indikatorwerte fur die
Weekly Finance Indizes vorhanden. Eine
detaillierte technische Analyse auf Basis von
Momentum, RSI oder Trendstarke ist daher
nicht moglich. Die Analyse muss sich auf die
verfugharen Preis- und Stimmungsdaten
stutzen.

Marktstimmung

Der Kryptomarkt befindet sich derzeit in
einem Zustand der "Extremen Angst" . Der
Crypto Fear & Greed Index steht bei 23
Punkten - ein  Wert, der zeigt, wie
pessimistisch  die  Anlegerstimmung ist.
Bemerkenswert ist, dass diese extreme Angst
kein kurzfristiger Ausrutscher ist. Der Index
liegt bereits seit Uber drei Wochen
ununterbrochen im Bereich "Extreme Fear"
mit einem Tiefpunkt von nur 10 Punkten Mitte
November.

. Diese anhaltende extreme Angst ist
historisch oft ein starker Contrarian-
Indikator. Mdrkte tendieren dazu, sich
zu erholen, wenn die Stimmung am
schwarzesten ist.

Interessanterweise zeigt der Bitcoin-Preis

trotz dieser dusteren Stimmung eine
bemerkenswerte  Resilienz.  Nach einem
steilen Rutsch auf etwa 72125 € zu

Wochenbeginn hat sich der Kurs erholt und
kampft aktuell um die 77.000 € Marke. Diese
Diskrepanz - tiefe Angst bei relativ stabilen
Preisen - deutet darauf hin, dass Verkaufe
moglicherweise ausgelaugt sind und der
Markt eine solide Unterstutzung findet.

L. Achtung: Eine "Extreme Fear"-Phase
kann lange andauern und sich weiter
verschlimmern, bevor eine Trendwende
eintritt. Sie ist ein Hinweis auf ein
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mogliches Bodenbildungs-Szenario,
garantiert aber keine sofortige Rallye.

Ausblick

Kurzfristiger Ausblick (1-2 Wochen):

Bitcoin zeigt sich in den letzten Tagen von
seiner zahen Seite. Der Kurs hat sich von dem
wochentlichen Tief erholt und testet nun
wieder hohere Preisniveaus. Das hohe
Handelsvolumen vom 1. und 2. Dezember
deutet auf einen heftigen Kampf zwischen
Kaufern und Verkaufern hin, bei dem die
Kaufer vorerst die Oberhand behielten.
Kurzfristig wird der Markt darum ringen, uber
dem jungsten Hoch bei etwa 80.600 € zu
schlieBen. Ein erneuter Test der Unterstlitzung
im Bereich von 75.000-76.000 € ist moglich,

solange die Stimmung angespannt bleibt.

~ Ubersehene Chance: Die
Kombination aus historisch angstlicher
Stimmung und einer sich
konsolidierenden Preisentwicklung
kann fur langfristig orientierte
Investoren eine Gelegenheit zum
schrittweisen Aufbau von Positionen
("Dollar-Cost Averaging") darstellen.

Mittel- bis langfristige Perspektiven &
Handlungsempfehlungen:

Fur dich als Anleger bedeutet die aktuelle
Konstellation Folgendes: Wir sehen einen
klassischen Fall, in dem die Stimmung der
Preisaktion hinterherhinkt. Der Markt verhalt
sich wie ein nervoser Marathonlaufer nach
einem Sturz - er ist wieder auf den Beinen
und lauft, ist aber noch voller Zweifel.

Krypto

Die anhaltende "Extreme Fear"-Phase ist ein
starker fundamentaler Indikator fur eine
mogliche Bodenbildung. Wahrend niemand
den genauen Tiefpunkt vorhersagen kann,
sind solche Phasen selten der Beginn langer
Abwartstrends, sondern eher deren letzte
Kapitel.

Empfehlung:

- Fiir bestehende Investoren: Ruhe bewahren. Verkaufe
aus Panik in dieser Phase haben sich historisch oft als
der falsche Zeitpunkt erwiesen. Prifen Sie lhre
Risikotoleranz und halten Sie durch.

- Fiir neue Investoren oder zum Nachkaufen: Dies ist
eine Umgebung, in der eine strategische, gestaffelte
Investition (z.B. Uber mehrere Wochen) sinnvoll sein
kann. Die Einstiegspreise sind im historischen
Vergleich attraktiv, und das Risiko, "den Top zu kaufen",
ist aktuell sehr gering.

- Wachsamkeit ist geboten bei: Einem deutlichen,
volumenstarken Durchbruch unter die 72.000 € Marke.
Dies konnte die aktuelle Konsolidierung negativ
auflosen und zu neuen Tiefs fuhren.

Insgesamt deutet die Datenlage weniger auf
einen bevorstehenden Absturz hin, sondern
eher auf einen Markt, der versucht, einen
Boden zu finden wund sich von einer
ubermalig pessimistischen Stimmung zu
losen. Geduld ist jetzt der Schlussel.
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Zinsprognosen

Zinsprognosen

Die wichtigsten Entwicklungen im Immobilienmarkt und aktuelle
Zinsprognosen fur Immobilienfinanzierungen

Kompakt-Modus: Die Woche im
Uberblick

Aktuelle Baufinanzierungszinsen: Dr. Klein
nennt einen aktuellen Topzins ab 3,45% (eff.
Jahreszins  pa.) fir eine  10-jahrige
Zinsbindung. Interhyp verweist auf ein Niveau
von etwa 3,6%. Wahrend Dr. Klein eine leichte
Absenkung des Prognosekorridors meldet,
zeigt der Markt insgesamt eine stabile

Seitwartsbewegung ohne signifikante
Anderungen zur Vorwoche.

Zusammenhang mit Bundesanleihe-
Renditen: Die Rendite der 10-jahrigen

Bundesanleihe stieg in den letzten Tagen
deutlich von 2,69% auf 2,78% an. Dies ist eine
Erhéhung um 0,09 Prozentpunkte (+3,3%) und
deutet auf kurzfristigen Aufwartsdruck hin,
der sich mit Verzogerung auf Bauzinsen
auswirken kann.

Immobilienmarkt-Trend: Der EPX-
Gesamtindex fur Immobilienpreise ist im
Oktober 2025 leicht auf 22043 Punkte
gestiegen (September: 21991). Der Markt zeigt
damit eine weiterhin stabile, leicht positive
Grundtendenz.

Analyse der Bundesanleihe-
Entwicklung

Die Rendite der 10-jahrigen Bundesanleihe,
der wichtigste Richtwert fur langfristige
Bauzinsen, zeigt eine  bemerkenswerte
Dynamik. Nach einer stabilen Phase im
November um die 2,67% ist die Rendite in der
ersten Dezemberwoche deutlich auf 2,78%
angesprungen. Dies ist der hochste Wert im
betrachteten Zeitraum seit Anfang September
und bedeutet eine Steigerung von 0,09
Prozentpunkten  (+3,3%) innerhalb einer
Woche.

Betrachtet man die letzten drei Monate,
bewegte sich die Rendite in einer Bandbreite
zwischen 2,55% (Mitte Oktober) und nun
2,78%. Die aktuelle Volatilitat liegt bei 0,06,
was auf ein moderates, aber spurbares Mald
an Schwankungen hinweist. Der klare
Aufwartstrend der letzten Tage ist ein
wichtiges Signal: Kapitalmarktzinsen reagieren
oft auf aktuelle wirtschaftliche Nachrichten,
Haushaltsdebatten oder
Inflationserwartungen.  Ein  Anstieg  der
Bundesanleihen-Rendite erhoht die
Refinanzierungskosten der Banken und fuhrt
typischerweise mit einer gewissen
Verzogerung zu hoheren Bauzinsen.
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Aktuelle Bauzinsen

Aktuell liegen die Bauzinsen in einer stabilen
Seitwartsphase. Der Vermittler Dr. Klein nennt
als Topzins fur eine 10-jahrige Zinsbindung
einen effektiven Jahreszins ab 3,45% (Sollzins
3,38%). Interhyp spricht von einem Niveau um
3,6% fur vergleichbare Darlehen. Die
Diskrepanz erklart sich durch unterschiedliche
Berechnungsgrundlagen (Beleihungsauslauf,
Darlehenssumme) und zeigt, wie wichtig ein
individueller Vergleich ist.

Die Anbieter bestatigen beide eine seit
Monaten anhaltende Seitwartsbewegung. Dr.
Klein hat seinen Prognosekorridor fur 10-
jahrige Darlehen leicht auf 31% bis 3,7% nach
unten angepasst, sieht aber weiterhin keine
Zinsen unter 3%. Interhyp zeigt in seiner
Zinstabelle den starken  Einfluss des
Eigenkapitals: Bei einem Beleihungsauslauf
von 80% (also 20% Eigenkapital) liegt der Zins
flr 10 Jahre bei 3,41%, wahrend er bei einem
Auslauf von Uber 80% auf 3,83% springt. Das
bedeutet konkret: Wer fur eine 400.000€-
Immobilie 80.000€ (20%) statt 40.000€ (10%)
Eigenkapital einbringt, kann mit einem um
etwa 04% gunstigeren Zins rechnen, was
monatlich zu einer erheblichen Ersparnis
fuhrt.

Immobilienpreistrend

Der EPX-Immobilienpreisindex zeigt einen
stabilen bis leicht positiven Trend. Der
Gesamtindex stieg von 21991 Punkten im
September auf 220,43 Punkte im Oktober 2025.
Verglichen mit dem Vorjahresmonat (Oktober
2024: 215,05) bedeutet das ein Plus von etwa
2,5%. Die Preisentwicklung verlauft dabei
unterschiedlich: Eigentumswohnungen (219,21)

Zinsprognosen

und Neubauhduser (240,35) liegen stabil auf
hohem Niveau, wahrend Bestandshauser
(201,73) etwas zurlckbleiben, aber ebenfalls
leicht zulegen.

Seit dem Hochststand Mitte 2022 (Spitzenwert
von 224,87 im Juni 2022) haben sich die Preise
auf einem nach wie vor hohen, aber
konsolidierten  Niveau eingependelt. Die
aktuelle Stabilitat bei moderat steigenden
Zinsen deutet auf einen ausgeglichenen Markt
hin, in dem ein starker Preisverfall
unwahrscheinlich ist, explosive Steigerungen
der Vergangenheit aber ebenfalls nicht zu

erwarten sind.
Zinsprognose

Die kurzfristige Zinsprognose ist von zwei
gegenlaufigen Signalen gepragt. Einerseits
melden die Baufinanzierungsvermittler eine
anhaltende Seitwartsbewegung und Stabilitat
bis Jahresende. Andererseits sendet der
Kapitalmarkt mit dem sprunghaften Anstieg
der Bundesanleihen-Rendite auf 2,78% ein
Warnsignal fur mittelfristigen Aufwartsdruck.

Die Experten von Interhyp und Dr. Klein sind
sich einig: Die Phase extrem niedriger Zinsen
ist vorbei. Fur das erste Halbjahr 2026 wird
mehrheitlich  mit  stabilen  bis leicht
steigenden gerechnet.  Der
Expertenrat von Dr. Klein erwartet einen
Zinskorridor von 31% bis 3,7% fur 10-jahrige
Darlehen. Interhyp sieht sogar ein Risiko fur
einen Anstieg Richtung 4%. Treiber sind
weniger die EZB-Geldpolitik, die aktuell
pausiert, sondern vor allem die hohe
Staatsverschuldung in Deutschland und
Europa, die zu einer anhaltend starken
Nachfrage nach Anleihen und damit zu
hoheren Renditen fuhrt.

Bauzinsen
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Handlungsempfehlungen

Fir Kaufinteressenten mit konkretem
Vorhaben: Zogern Sie nicht unnotig. Das
aktuelle Zinsniveau ist historisch betrachtet
moderat, und die Prognosen deuten auf
steigende Tendenz. Nutzen Sie die aktuelle
Stabilitat  fur eine
Besonders wichtig:  Maximieren Sie Ihr
Eigenkapital. Jeder zusatzliche Prozentpunkt

fundierte  Planung.

senkt den Beleihungsauslauf und sichert
deutlich bessere Zinsen. Fur eine 500.000€-
Immobilie kann der Unterschied zwischen 10%
und 20% Eigenkapital leicht 100€ oder mehr
monatliche Rate ausmachen.

Fiir Anschlussfinanzierer: Handeln Sie zeitig.
Wenn lhre Zinshindung in den nachsten 12-24

Zinsprognosen

Monaten endet, sollten Sie sich jetzt mit einer
Forward-Darlehen uber die  aktuellen
Konditionen fur die Zukunft sichern. Dies
schutzt Sie vor moglichen Zinssteigerungen.

Allgemeine Strategie: Setzen Sie auf
Sicherheit und Planbarkeit. Bei der aktuellen
Prognoseunsicherheit ist  eine lange
Zinsbindung (10-15 Jahre) oft die sinnvollere
Wahl als die Spekulation auf kurzfristige
Zinssenkungen. Lassen Sie sich unbedingt von
einem unabhangigen Vermittler beraten, der
die Angebote hunderter Banken vergleicht -
nur so finden Sie den optimalen Zins fur lhre
personliche Situation. Die Tage von Zinsen
unter 3% sind vorerst vorbei, planen Sie Ihr
Budget  daher mit  den aktuellen,
realistischeren Raten.



26 Quellen

Quellen

Datenquellen und Informationsgrundlagen fiir diesen Newsletter

Stay Up-to-Date Landeranalyse

- Finanztip Newsletter - Stock3 (Wirtschaftsdaten verschiedener
Lander)

Youtube Finance Recap
Krypto
- Mario Lochner YouTube Kanal
- Bitcoin Preis- und Marktdaten

Globale Markteinschatzung - Alternative.me Crypto Fear & Greed
Index

- Nasdaq (Nasdag Composite Index)
- MSCI World Index Betongold
- CNN Fear & Greed Index
- Bundesanleihe (10-jahrige Rendite)
- Dr. Klein Bauzinsen
- Interhyp Bauzinsen
- Europace EPX Hedonic Index



Denke langfristig =



	Inhaltsverzeichnis
	Stay Up-to-Date
	Youtube Finance Recap
	Globale Markteinschätzung
	Länderanalyse
	Krypto
	Betongold
	Quellen

	Zusammenfassung der Woche
	Die wichtigsten Erkenntnisse der vergangenen Woche und antizyklische Investmentchancen auf einen Blick
	Die Woche im Überblick
	Antizyklische Investmentchancen
	Ausblick


	Stay Up-to-Date
	Die besten Finanz- und Spartipps der Woche! 💡
	Rentenpaket kommt: Was bringen Aktiv-, Frühstart- und Mütterrente?
	Unsere Empfehlungen: Über 3 % p. a. aufs Tages- und Festgeld
	Angehöriger gestorben: Was tun mit seinen Versicherungen?
	Trickst Dein Kopf Dich aus? 5 Geld-Fallen im Test
	Düsseldorfer Tabelle 2026: So viel Unterhalt musst Du zahlen
	Unsere Empfehlungen: Juniordepot, Internetanbieter, Photovoltaik
	Auch wichtig: BKK Firmus, E-Auto-Förderung und mehr
	Das passiert bei Finanztip: Sag uns, was Dir am Newsletter wichtig ist
	1 Monat, 1 Jahr, 5 Jahre: So entwickeln sich ETFs, Gold und Bitcoin
	Fazit


	Youtube Finance Recap
	Mario Lochner
	Video: Passiert es wieder?! DARUM brechen Kurse bald massiv aus // BRIEFING
	Video: Sind das die besten Aktien für 2026? Wir legen uns fest
	Video: Trump enttäuscht mich: Das droht den USA 2026 und DIESE Aktien kaufe ich! // Max Otte
	Erkenntnisse der Woche:


	Globale Markteinschätzung
	Die wichtigsten weltweiten Wirtschaftstrends dieser Woche auf den Punkt gebracht – Marktstimmung, Chancen & Risiken kompakt analysiert
	Marktstimmung
	Analyse der Tages Indikatoren
	Analyse der Monats Indikatoren
	Gesamtanalyse
	Wichtigsten Risiken und Chancen


	Länderanalyse
	Die spannendsten Wirtschaftszahlen dieser Woche kompakt analysiert – mit klaren Trends und Investment-Chancen
	Deutschland
	USA
	Europa/EWU
	Weitere Länder


	Krypto
	Bitcoin
	76970.33 EUR
	Analyse der Indikatoren
	Marktstimmung
	Ausblick


	Zinsprognosen
	Die wichtigsten Entwicklungen im Immobilienmarkt und aktuelle Zinsprognosen für Immobilienfinanzierungen
	Kompakt-Modus: Die Woche im Überblick
	Analyse der Bundesanleihe-Entwicklung
	Aktuelle Bauzinsen
	Immobilienpreistrend
	Zinsprognose
	Handlungsempfehlungen


	Quellen
	Datenquellen und Informationsgrundlagen für diesen Newsletter
	Stay Up-to-Date
	Youtube Finance Recap
	Globale Markteinschätzung
	Länderanalyse
	Krypto
	Betongold


	Denke langfristig 😎

